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Der Beginn


Dieses Buch handelt von Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle und meiner Nach-Zweit-Inkarnation und der sehr starken und sehr großen Liebe, deshalb ist es für mich ein Liebesroman. Somit ist auch dieses Buch ist der Liebe gewidmet, der sehr starken und sehr großen Liebe für mich selbst und auch für meine Nach-Zweit-Inkarnation. Sowie auch eine Widmung in Liebe, sehr starker und sehr großer Liebe für Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle.


Auch mit in diesem Buch verwoben der Bericht eines Zeugen, der Innerirdischen sehr starken und sehr großen Liebe, der Innerirdischen Völker, die auch einmal kritisch dargestellt werden dürfen. Sowie als Botschafter, Kundiger und Träger, der die Innerirdische Liebe erfahren hat und davon berichtet. Das Buch wurde Ursprünglich angefangen als politischer Roman, verwebt sich aber mit einem Liebesroman und stellt für mich den Autor, einen Liebesroman da.


Göttliche Liebe aus der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle für die Menschen, die mich unterstützen und mir helfen, etwas Neues zu erschaffen und mit mir gemeinsam eine neue Kultur hervorzubringen. Eine Kultur, deren Umfang sich aus meinen Büchern ergibt sowie aus meinen Gedanken, meinem Wirken und meinem Sein.


Weshalb schreibe ich dieses Buch mit dem Titel „Mehr als nur Sternenlicht Die Überflutung der Liebe„, ich schreibe es, weil es die Welt der Politik und Diplomatie, sowie das Zusammenleben der Menschen benötigt. Die Menschen in den Jahren des frühen 21. Jahrhundert, driften meines Erachtens immer mehr ab, von dem, was Sie wirklich wollen, in den meisten Bereichen des Lebens. In einer Zeit zunehmender Komplexität und stetiger Veränderungen (Globale Umstrukturierungen, seit Corona im Jahr 2020, sowie durch KI und der Idee des neuen El Dorados) ist es von entscheidender Bedeutung, den Blick auf das politische Geschehen zu richten. Politik durchdringt sämtliche Bereiche unseres Lebens und gestaltet die Grundlagen unserer Gesellschaft. Es ist ein Bereich, der von Diskussionen, Ideen und unterschiedlichen Perspektiven lebt. Ich denke, es wird Zeit für eine politische Neuausrichtung auf dem Planeten und vor allem im den Nationen Europas. In diesem Buch behandle ich nicht nur diese Nationen, ich versuche hier einmal auf die gesamte Weltlage einzugehen. Ich werde mich im Verlauf des Buches aber stark auf Europa und auch auf Mitteleuropa beziehen. Dieses Buch zielt darauf ab, einen Einblick in dieses facettenreiche Feld zu geben und die Leser dazu zu ermutigen, sich kritisch mit politischen Themen auseinanderzusetzen. Auch möchte ich mit diesem Buch Projekte anstoßen, damit die Menschen ins Handeln kommen, denn jeder kann an den politischen Systemen mitwirken, um Veränderung zu bringen.


Hier hat der Autor alles eingefügt, was er einfügen wollte, sollte, damit jeder von Ihnen, meine geliebten Freunde, sich das herausnehmen kann, was er will, möchte und braucht.


Fragen über Fragen erheben sich, wenn ich über Politik nachdenke:


Was sind die grundlegenden Prinzipien einer gerechten Gesellschaft?


Wie können wir den Bedürfnissen einer vielfältigen Bevölkerung gerechter werden?


Welche Rollen spielen die Regierung in der Förderung von Wohlstand und sozialer Gerechtigkeit?


Diese und viele weitere Fragen prägen den politischen Diskurs und fordern uns auf, über die besten Wege nachzudenken, um eine harmonische und fortschrittliche Gesellschaft zu gestalten.


Wie können wir das neue El Dorado finden?


Was hat es mit dem Bereich des Terraforming zu tun?


Wie, Was können wir für die Natur, Umwelt und das allgemeine Klima tun?


Wo spielt hier die neue Welt, mit einem neuen Planeten mit rein?


Mein Verständnis für Politik ist ein ständiges Spiel zwischen verschiedenen Interessen, Ideologien und Überzeugungen. Viele kleinere Projekte begleiten diesen Bereich zusätzlich noch und verbessern dessen Zusammenspiel. Sie ist die Plattform, auf der Entscheidungen getroffen werden, die das Leben von Milliarden beeinflusst. Doch während einige diese Entscheidungen treffen, sind es die Bevölkerungen, die die Auswirkungen spüren und immer diejenigen sind, die am stärksten von ihnen betroffen sind. Wie können wir also sicherstellen, dass die politischen Umsetzer das Gemeinwohl im Blick behalten und im Einklang mit den Bedürfnissen ihrer Bevölkerung handeln?


Dieses Buch lädt Sie ein, sich diese Vorstellungen, die hier niedergeschrieben werden, einmal vorzustellen, um auch noch für einige Generationen nach Ihnen eine angenehmere Welt mit all Ihren Vorzügen genießen zu dürfen. Mit diesem Buch möchte ich Sie dazu inspirieren, sich aktiv für eine bessere Zukunft einzusetzen.


Wenn die Zeit reif ist, wird jeder erfahren können, was Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle für einen vorsieht.


-Simon Karl Graf


Mehr als nur Sternenlicht ist der Weg des göttlichen Sohnes, auf meinem Weg durchs Leben und den Tod begleiteten mich Buddha, Jesus Christus, Mahatma Gandhi, Sananda u.v.m. der großen, göttlichen Meister unseres Planeten.


Simon Karl Graf


VALIDISSIMUM CORPUS, SPIRITUS INVICTUS, ANIMA AETERNA, AMOR ET STELLAE


Sehr starker Körper, unbesiegbarer Geist, unsterbliche Seele, von der Liebe und den Sternen unterstützt


Ich bitte jeden Leser die Gebete und die Zeremonien, wahrzunehmen und durchzuführen die in meinen Büchern von mir geschöpft wurden.










Vorwort


Durch meine immerwährende Reflexion, die ich stetig versuche zu ändern und zu verbessern. Kam ich dazu, die Erlebnisse und die Mosaike meiner Erfahrungen aufzuzeichnen und weiterzugeben. Die Themengebiete erstrecken sich von Erlebnissen, Abenteuern über herzzerreißende wunderschöne Momente, die es wert sind, an die Menschen weiterzugeben. Doch ist keinesfalls alles nur Friede und Freude, denn da außen tobt immer noch ein Machtkampf, Krieg, der bis jetzt noch kein Ende gefunden hat. Es wird sich zeigen, was daraus gemacht wird, in den nächsten Jahren und Jahrzehnten. Dieses Buch versucht genauso wie die Reihe „Mehr als nur Sternenlicht„ die meisten Menschen mit den verschiedensten Bewusstseinsstufen, Frequenzebenen, mitzunehmen auf eine Reise in eine bessere Zukunft. Die Straße zur neuen Welt, die der Autor sich erdacht hat und stetig weiterentwickelt, wird von vielen wunderbaren Seelen mitgetragen werden. Beginnen Sie sich zu entwickeln mit der Reihe „Mehr als nur Sternenlicht„, denn auch der Autor selbst entwickelt sich trotz stark erhöhten Bewusstseins immer noch weiter. Lord Zsatara ist natürlich auch in diesem Buch als einer der Hauptfiguren dabei. Beginnen Sie mit dem ersten Band der Reihe „Mehr als nur Sternenlicht- Die Liebesflut der Bekenntnisse„ gefolgt von diesem, dass sie in den Händen halten. Mögen Sie viel Spaß und Freude beim Lesen des Buches haben, denn es wurde bereits, wie das erste Buch, mit Gott, der Quelle allen Lebens, zusammen erstellt.


Mögen Sie auch am Lesen der vorangegangenen Bücher und der folgenden Bücher viel Freude und Spaß haben. Schöne Stunden verbringen und vielleicht auch Tage und Monate mit den Büchern der Reihe. Denn es kommt nur darauf an wie wunderbar schön Ihre Vorstellungskraft ist und sein kann. Der Liebesroman wurde aus der Liebe für die Menschen geboren in einsamen Stunden des Schreibens und des Bearbeitens, des Erfahrens sowie des Wahrnehmens. Möge die Liebe mit Ihnen sein und Sie begleiten in Ihrem Leben, möge Sie Ihnen helfen und Sie unterstützen bei all Ihren Vorhaben, welche auch immer das sind. Möge die Liebe Ihnen folgen.


Simon Karl Graf










Anmerkung des Autors


Natürlich kann man kaum alle Themenfelder des Planeten im politischen Wandel überblicken, zu viele Akteure und Schauplätze sind aktuell auf der politischen Bühne vorhanden. Allerdings in meinen durchgeführten Recherchen, die über mehrere Jahre angedauert hat, habe ich mir ein Resümee gebildet und es mit in diesen politischen Roman gepackt. Vierzehn Jahre waren es die ich der Recherche gewidmet habe, diese wird nun noch ergänzt durch neue Informationen und persönlichen Kontakt. In dem politisch sehr aufgeheizten System, das auf der Welt im Jahre 2025 zu finden ist, entfaltet sich immer mehr eine neue Art der Politik, diese ist sehr angetan von vielen neuen Dingen, darunter fällt nachhaltigere Technik, neue Lösungsansätze und einen anderen Blickwinkel der bereits in kleinerer Runde angenommen wird. Die neue Politik der Alten Welt lädt dazu ein, einige andere Dinge anzupacken und in die Tat umzusetzen. Ich denke, hier beginnt etwas Neues bereits zu erblühen. Stellen Sie sich eine sauberere, neuere Welt vor, die den alten Gedankenmustern kaum mehr hinterherjagen wird und neue Gedanken und Strukturen mit einbinden wird in das neue politische Denken der Welt. Dieses Denken und diese Vorstellungen sind für jeden auch für die, die sich nicht mit politischen Fragestellungen auseinandersetzen. Denn wie ist denn das Zusammenleben abseits von Politik sonst großflächig ausgerichtet? Es erscheint ein neues Struktursystem das zwar auch von Teilen des Alten getragen wird, aber es wird sich schnell und bahnbrechend durchsetzen. Auf den Ruinen des alten Denkens, werden wir- die Menschen,- ein neues Denksystem voranbringen um es in die Ecken der Welt zu tragen. Dies wird benötigt um uns von den alten Denkmustern, der alten Politik und Welt zu lösen. Dazu bedarf es natürlich jeden Einzelnen der mithelfen kann, erst einmal in seiner kleinen Welt alles, was er kann, zu tun für sich und seine Liebsten. Die Regelungen des Gemeinwesens auf der politischen Ebene sind für das Leben auf dem Planeten eine der wichtigsten Angelegenheiten, die es in einem höher gelegenen Sinne gibt. Für mich ist dies eine Art der Dienstleistung, meine Berufung am nächsten, dieses Buch und die Ideen dazu Ihnen zur Verfügung zu stellen. Da ich denke, die Zeit ist reif, um die Politik auf der Welt zu entwickeln und zu revolutionieren.










Chaos, Ordnung und das Spiel


Alles hat mit einem Traum angefangen, Gottes Traum, dass all seine Kinder mehr als nur in der göttlichen Liebe sind!


Dieses Buch wurde angefangen als politischer Roman und endet als Liebesroman. Es steht Ihnen frei zu glauben, was Sie möchten, und Ihre eigenen Interpretationen, Deutungen und Schlussfolgerungen aus dem Buch zu ziehen.


Licht und Dunkelheit, das Gute und das Böse begleiten dieses Buch. Machen Sie sich Ihr eigenes Bild.


Manches ist zu seltsam und rätselhaft, um es niederzuschreiben.


Bevor Sie nun beginnen, dieses Buch zu lesen, empfehle ich Ihnen, eines meiner Gebete, extra für das Buch kreiert zu sprechen, laut oder leise in Ihnen wie sie das mögen. Dieses Gebet hilft Ihnen, sich auf die Themen und die kommende Enthüllung vorzubereiten.


Ein Gebet für die Liebe auf dem Planeten, für Familie, Freunde und die Sternengeschwister.


Oh allmächtiger Gott mein Freund, einzig wahrer liebender und gütiger Schöpfer, erhöre deine Kinder und bringe Sie auf den richtigen Weg, hilf Ihnen, diese dunklen Zeiten die zu Ende gehen zu überwinden, stehe Ihnen und Ihren Tieren bei. Denn auch Sie werden für dich schöpfen, denn du bist alles im uns.


Der Autor (Simon Karl Graf) respektieret alle Menschen egal welcher Herkunft oder Zugehörigkeit.


Sowie alle Religionen und alle spirituellen Richtungen.


Der Autor respektiert alle politischen Richtungen sowie Kulturen.


Der Autor distanziert sich von jeglichem Rassismus, Extremismus, Fanatismus usw. sei sie Rechter, Linker, Liberaler Natur oder sonstiger Natur.


Zusätzlich wurden einige zeitgenössische Ergänzungen hinzugefügt um


jeglichen Anflug von Rassismus, Extremismus, Fanatismus usw. im Keim zu ersticken. Dieser Schritt war notwendig um für eine offenere und Tolerantere Gesellschaft zu sorgen und Kultur zu fördern. Damit dies auch jedem Leser und Kritiker klar und deutlich gemacht wird.


Der Autor wird sich alle Wünsche, Träume und sonstiges, alles, erfüllen können und erfüllt bekommen in jeder Inkarnation sowie auch ohne Inkarnation.


Der Autor (Simon Karl Graf) sowie alle Charaktere bekennen sich dazu alles aufgelöst und verarbeitet zu haben in seinem Leben, Sterben und dazwischen, sowie im gesamten Universum und darüber hinaus.


Nur noch das was er wirklich will und möchte findet darin ein Zuhause.


Fast jeder Erzengel und Engel hat sich zu den Landsitzen auf dem Planeten Erde bekennet.


Jede Seelenquelle als besten Freund ansehen und bezeichnen, sowie jeden Gott einer jeden Kuppel / Dom als besten Freund ansehen in jeder Galaxie und in jedem Universum. Sogar im Multiversum und Paralleluniversum.


Jede Galaxie und jedes Universum als besten Freund ansehen und so bezeichnen.


Sowie auch das Ashtar (Galaktisches) Kommando, die Förderation der Welten, die Intergalaktische Konföderation, Innererde als beste Freunde ansehen und diese auch so bezeichnen.


Auch einen Teil der Drako Rassen / Ciakahrr können Sie als beste Freunde ansehen und auch so bezeichnen.


Fragen Sie einen Ciakahrr Giansar Priester / Oberpriester ober er ihnen hilft und sie unterstützt, sie auszubilden. Und natürlich auch Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle das Sie hilft und unterstützt.










Zu dem Buch selbst


Das Buch selbst wurde geschrien, mit der Zuhilfenahme von Softwareprogrammen, KI gestützten-Softwareprogrammen, um die Vorlagen, die der Autor gebracht, erarbeitet, erdacht und geschöpft hat, zu verbessern und abzuändern und um sich kreative Anregungen zu holen. Rechtschreibung, Grammatik usw. wurden mit Hilfe von Software, KI-Software überprüft und gegebenenfalls korrigiert. Auch ein Korrektorat, Lektorat, wurde von einem Bekannten des Autors, durchgeführt. Der gesamte Text wurde mehrfach überarbeitet aus der Hand des Autors und entstammt somit der Feder des Autors. Auch hat Software dabei geholfen, mögliche Plagiate zum Zeitpunkt der Erstellung zu finden. Der Autor hat mit KI-Softwareprogrammen (Chat GPT3.5, Bing KI (Version dem Autor nicht bekannt)) Texte generieren lassen.


Benutz wurden


Anfänglich Word 2013, dies wurde in der neuen Version des Buches dann komplett ausgetauscht auf: Microsoft Office Home and Business 2021 Word. Denn die Word 2013 Lizenz war bereits erloschen, was der Autor erst später bemerkte.


ChatGPT 3.5: von OpenAI


Bing Chat-Copilot von Microsoft


(Version dem Autor nicht bekannt)


https://languagetool.org/de


https://rechtschreibpruefung24.de/


https://www.scribbr.de/grammatik-pruefen/


https://www.duplichecker.com/


Die Schrift:


Schriftart: Lord Zsatara Black ©


Hersteller, Designer: Simon Karl Graf


Hergestellt mit der Seite:


https://www.calligraphr.com/de/


Sowie einige Unterseiten, der angegebenen Adressen. Auch bei bester Recherche kann eine Internetseite, Software, vergessen worden sein.


Der Autor übernimmt keine Vollständigkeit, Korrektheit und Gewähr auf die angegebenen Softwareprogramme und Internetseiten. Dies dient lediglich zur Information und stellt keine Werbung da. Auch sonstige Softwareprogramme des Verlags wurden benutzt.


Der Autor hofft, dies richtig formuliert und dargestellt zu haben. Sollte etwas das Buch betreffendes vergessen, übersehen worden sein, bittet der Autor, das zu entschuldigen. Der Autor übernimmt keine Gewähr für Korrektheit, Aktualität, Vollständigkeit.










Zum Buch selbst


Dieses Buch wurde angefangen als politischer Roman und änderte sich im Verlauf des Buches zu einem neuen Genre heraus, zu einem Liebesroman, doch schöpft es seine Inspiration aus wahren Erlebnissen. Es nimmt das Herz, die Seele und den Geist mit auf abenteuerliche, spannende Weise, die in einem Roman vorkommen. Diese Erlebnisse wurden unter anderem von Lord Zsatara und seinen Freunden, Bekannten, Kollegen übermittelt im persönlichen Kontakt. Doch was Sie als Ihre Wahrheit annehmen oder auch nicht bleibt Ihnen selbst überlassen, dafür ist es ein Liebesroman in dem vielleicht das ein oder andere etwas überspitzt dargestellt wird. Das Gute arbeitet mit dem Bösen zusammen und das Böse mit dem Guten, Yin und Yang. Weiß und Schwarz im Einklang mit einer goldenen Hülle darum. Wer nun am Anfang oder am Ende die höchste Liebe trägt, das bleibt bis zur endgültigen Auflösung der Schöpfung abzuwarten. Denn da jeder nur ein Teil Gottes ist, ist vieles nicht richtig, selbst das augenscheinlich richtige, ist nicht 100 % perfekt. Das Buch wurde in großer Stille, Einsamkeit geschrieben, mit dem Wissen, dass da außen sich nicht alles sofort verändert, geht auch der Autor seinen Weg des Friedens. Ein Großteil des Buches wurde geistig, seelisch im Wald auf meiner Hain Lichtung geschrieben und später auf digitale Geräte übertragen, für das Schreiben wurden einige Softwareprogramme benutzt, um Anregungen und Rechtschreibung sowie Grammatik zu ändern auch sonstige Kleinigkeiten wurden mithilfe von Software erstellt, abgeändert, da es sonst nicht möglich war, das Buch dem Verlag in digitaler Form für den Druck vorzulegen. Die Anstrengungen und die Opferungen, sowie Verluste während des gesamten Prozesses waren enorm. Den am Ende ist alles nur ein großer Kreislauf, der kein wirkliches Ende hat. Doch machen Sie Ihre eigenen Erfahrungen. Der Krieg der Äonen nimmt langsam sein Ende und jedem, der sich in diesen bewegt, wird etwas mehr von Gottes Liebe erfahren, doch nicht so viel, dass man sagen könnte, dass es morgen Honig regnet und Milch in den Bächen fließt. Das Buch ist eines der schwierigsten Aufgaben gewesen, es so einfach und verständlich rüberzubringen, dass niemand auf der Strecke bleibt. Während des Schreibens des Buches wurde auf alles verzichtet, um sich auf die wesentlichen Inhalte zu fokussieren. Das gesamte äußere Leben kam zum Stillstand. Denn wie der Autor gelernt hat, ist im Außen,sowie im Inneren zu viel Lüge und Betrug, dass die Prozesse des Schreibens und Schöpfens abzuändern versucht. Das Mitwirken am Buch, man könnte sagen, das Buch wurde von der Dunkelheit und dem Licht zu fast gleichen Teilen durchdrungen und geschrieben. Warum? Damit eine Durchdringung des Universums für alle, die es lesen oder Auszüge daraus, den besten Weg durchs Universum zu Gott, zur Quelle zurückfinden. Die Melodie des Lebens wird Sie begleiten. Denken Sie daran, was bereits gesagt und geschrieben wurde, Gott möchte mit Ihnen sprechen.


Denn Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle und jede Seelenquelle jedes Quardranten und jeder Galaxie heilt alles. Das Universum, das all, den Kosmos, einfach wirklich alles. Auch dazu können Sie sich bekennen. Gott, die Quelle allen Lebens die Seelenquelle will Sie heilen. Alles was je geschaffen wurde wird und ist.


Generell kann man sagen das man mit der Hilfe und Unterstützung von Gott der Quelle allen Lebens der Seelenquelle alles erreichen kann. Das man alles kann im gesamten Universum und darüber hinaus bekannt.


Sowie Gott, die Quelle allen Lebens der Seelenquelle einen auch bekannt machen kann und auch viele alle andere auch. Absolut alles was Sie sich vorstellen können kann auch real werden mit und ohne Hilfe von Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle.


Aber auch die starke Revolution und Rebellion werden benötigt den auch diese gehören zum Schöpfungs und Anti Schöpfungsspiel dazu. Deshalb wie man so schön sagt auch mal die Sau rauslassen.


Ich Zsatara der ist wie Jesus, habe meine Erzengel geschickt, dies in der Gesellschaft zu bezeugen, ich bin die Wurzel und der Trieb Davids der allerschönste und strahlendste Morgenstern, Lucifer










Bevor es losgeht


Sollten sie einmal im echten und wahren Innererde sein, oder einem Innerirdischen begegnen, fragen sie nur eines was ist es was ich für Innererde auf Obererde tun kann. Manchmal auch mit etwas Nachdruck.


Das gleiche gilt für die Raumfahrenden verbündeten.


Hoffentlich treffen Sie dort dann auch auf eine schrecklich nette (Krokodil) Familie ähnlichen Lebensformen.


Möge Jesus Christus, Mahatma Gandhi und andere Ihnen beistehen.


Denn ich wirke mit dem:


Ashtar Galaktisches Kommando


Die Intergalaktische Konföderation


Die Galaktische Föderation der Welten


sowie den Innerirdischen und einigen geheimen, noch im Verborgenen liegenden Gruppen.


Sowie allgemein mit der hellen und dunklen Seite des Planeten Erde.


Der Autor (Simon Karl Graf) ist ein bekennender, ein wissender, Vedgermane, ein Vedisch Germanischer Mensch.


Auch bekennt er sich zu allen Veden, teilaspektierten Veden auf dem Planeten Erde. Sowie auch zu denen in der Galaxie und im Universum und darüber hinaus.


Das Buch wurde im Jahr 2024-2025 geschrieben und geändert.










Widmung


Mögen Sie auf Ihrer Reise geschützt sein und das bekommen, was Sie erwarten, möchten, brauchen und auch wollen.


Dieses Buch ist allen Menschen, Seelen gewidmet, die ihren Weg in dieser Welt noch zu finden haben. Vielleicht werden Sie durch dieses Buch Ihren eigenen Weg finden können. Doch ist diese Buch auch einem kleine Freund in Innererde gewidmet sein Name ist übersetzt: Stenstusss Ein kleiner Freund der viel liebevollen Schabernack mit dem Onkel macht.


(Auch bekenne ich mich zu seiner Familie seinem Clan und seiner Sippe, denn er ist für mich ein wahrer Inneridischer kleiner Freund. Dies können Sie auch tun und hier direkt erleben. Dies wird die Verbindung und Bindung mit Innererde stärken können.)


Auch dieses Buch ist der Liebe gewidmet, der sehr starken und sehr großen Liebe für mich selbst und auch für meine Nach-Zweit-Inkarnation.


Aber natürlich sollen hier die Innerirdischen Völker mit ihrer sehr großen und sehr starken Liebe eine Widmung entstehen.


Auch die verbündeten Raumfahrtvölker soll hier in wahrer, großer und starker Liebe eine Widmung entstehen.


Sowie auch eine Widmung in sehr starker und sehr großer Liebe für Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle.


Sowie für alle, die Ihren Weg noch zu finden haben auf der Welt, aber auch denen, die noch keine Nach-Zweit- Inkarnation haben.


Doch auch die Erzengel Liebe und die göttliche Liebe sollen mir, meiner Nach-Zweit-Inkarnation und den Innerirdischen gewidmet sein sowie den Raumfahrenden Verbündeten.


In diesen Zeiten etwas mehr in der Natur verbringen und weniger zwischen


Beton und Städten.


Suchen Sie sich das aus ohne Druck, Zwang usw. mit viel Freude, was Sie in Ihren Inkarnationen erleben wollen.


Dafür ist diese Schöpfung und Antischöpfung da!


Lernen Sie das, was Ihnen Spaß und Freude bereitet.


Jede Raumfahrende Zivilisation, die dem besseren, guten zugeschrieben wird, wird sie mit Handkuss begrüßen, um bei Ihnen zu inkarnieren, mit Gottes Hilfe und Unterstützung.


Und auch hoffentlich werden Sie ein Zeuge, der Innerirdischen sehr starken und sehr großen Liebe, der Innerirdischen Völker, die auch Sie einmal kritisch dargestellt dürfen. Sowie ich hoffe das auch Sie ein Botschafter, Kundiger und Träger, der die Innerirdische Liebe werden und davon berichten. Dazu hier ein Gebet an Gott die Quelle allen Lebens die Seelenquelle, das ihnen helfen kann vielleicht auch Kundiger, Zeuge und Botschafter der Innerirdischen Völker zu werden.


Diese gebet ist sehr Persönlich und kann von Ihnen dafür benutzt werden um dafür zu beten, mit den Innerirdischen Völkern in Kontakt zu kommen.


Oh allmächtiger geleibter freund Gott, Quelle allen Lebens Seelenquelle hilf mir und unterstütze mich dabei, dass ich und meine Sein Kontakt zu den Innerirdischen Völkern bekommen. Ich und meine Sein oh mein geleibter Freund, Gott bekennen uns auch vor dir Gott, Quelle allen Lebens Seelenquelle zu den Innerirdischen Völkern des Planeten Erde.


Hier noch Ihr erstes Geschenk von Innererde an Sie alle, liebe Leser!


Wir Oberirdischen würden es Gebet nennen, die Inneridischen sprechen einfach mit der Quelle und kommunizieren so mit den Seelen. Dies tun sie in einem meditativen ruhigen Zustand.


Innerirdisches Gebet, Gespräch mit Gott


Die Liebe mein Freund, der wir vertrauen, ist groß, wir bitten dich, die Oberirdischen zu unterstützen, mit allem, was aus der Quelle kommen kann.


Sei an all ihren Seiten und liebe sie, wie wir unsere Geschwister lieben, denn die Oberirdischen sind verwirrt in der Dunkelheit und sehen erst langsam einen Ausweg. Sei ihr Hirte und nähre sie mit Liebe, Freude und dem Schabernack, den wir alle so sehr missen.


Möge Innererde und Obererde durch Sie alle sein und wirken, denn die Liebe ist das, was uns erdhafte Geschwister, kosmische Geschwister zu erdhaft liebenden und kosmisch Liebenden macht!


Seien Sie Teil der Inneridsichen und Oberirdischen Revolution, Liebe, die durch alles hindurch strahlt.


Von außen nach innen, von innen nach außen.


- Bauer Skon und Freunde


Eine Zeremonie der Bücherreihe von „Mehr als nur Sternenlicht„


Wie auch im ersten Band der von Mehr als nur Sternenlicht hier wieder eine Zeremonie die Sie zu Beginn vor dem Lesen des Buches ausführen können.


Stellen Sie sich mit Ihren Füßen auf dem Boden nur barfuß und verbinden Sie sich gedanklich mit Ihrem höheren Selbst. Wenn Sie dies tun, verbinden Sie sich gleich noch mit dem echten und wahren Innererde sowie den Verbündeten in ihren großen Mutterraumschiffen.


Indem sie barfuß auf dem Boden stehen und dreimal die Liebe herrufen, danach dreimal ihr höheres Selbst und danach dreimal Innererde, sowie die Verbündeten in ihren großen Mutterschiffen.


Dazu können Sie sich eine der folgenden drei aussuchen:


Ashtar Galaktisches Kommando


Die Intergalaktische Konföderation


Die Galaktische Föderation der Welten


Dies sollten Sie vor dem Lesen tun, dies kann und wird ihre Erdung stärken, sowie ihre Anbindung zu den verbündeten.


Jeder der bereit ist für die nächste Dimension, die nächste Ebene des Lebens wird von dem verbündeten Herzlichst Begrüßt werden. Wenn Sie dort dann sind und sich sicher sind, dass sie dort richtig sind fragen Sie nach ob man Ihnen eine Nach-Zweit-Inkarnation spendiert. Beharren Sie darauf eine schöne ja sogar sehr schöne Nach-Zweit-Inkarnation zu bekommen, mit gewissen Maßen.


Hier gebe ich Ihnen einmal eine Art Richtung vor in die es gehen soll:


-Zwei Meter groß schulterlanges blondes Haar und blaue Augen.


- Körperliche Merkmale die dem Menschen sehr ähneln. Schöner als jedes athletisches Supermodel.


- Sportlich trainiert, aber auch geistig, mental sehr gut trainiert und schafft es das „Böse„ zu besiegen.


Sollte dies dann erfolgt sein, werden sie in das Schulungsprogramm aufgenommen um bei Ihnen zu lernen. Nutzen Sie das gelernte und was Sie wissen und unterstützen, helfen sie Lord Zsatara.


Danach fragen Sie diese ob Sie Ihnen helfen und Sie unterstützen einen modernen Landsitz mit modernster Technik aufzubauen.


Dann steigen Sie in Ihre Nach-Zweit- Inkarnation und fliegen nach Innererde und freunden sich mit Ihrer Vor und Nachinkarnation dort mit den Einheimischen an.


Dankbarkeitsübungen, Dankbarkeitsgebet


Ich bin dankbar, dass ich dieses Buch gefunden habe und dass ich mich selbst entwickle, ich danke Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle, dass sie mich zu diesem Buch geführt hat. Ich bitte meinen geleibten Freund, Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle, Lord Zsatara und dem Autor (Simon Karl Graf) alles zu geben und ihm zu helfen und unterstützen in allen Bereichen, Dimensionen, Ebenen.


Danken Sie Lord Zsatara, dass er Ihnen dies ermöglicht und grüßen Sie die Verbündeten von ihm.


Doch bevor es Losgeht bitte ich Sie sich zu bekennen zu den Innerirdischen Völkern sowie den Verbündeten. Die bereits in Band 1, der Reihe vorgestellt wurden.


Danach bitte ich Sie, reinen, fast reinen Tisch zu machen.


Denn auch die Inneriridschen wollen Menschen die bevor sie zu ihnen kommen, reinen oder fast reinen Tisch mit sich selbst gemacht haben.


Dies wird die Innerirdischen Bewohner des Planeten Erde erfreuen und Sie werden sich noch mehr freuen eines Tages zusammen als Freunde vereint zu sein.


Sowie Bekenntnis zu allen Sternensaaten Regenbogenkinder, Platin-Kinder, Diamant-Kinder, Indigo-Kindern, Sternenkrieger, Aurora- Kinder und wie sie noch alle heißen mögen.


Sowie die Bekenntnis zu den Verschiedenen Äonen Zeiten und den verschiedenen Äonen Dimensionen des Lebens.


Auch sollten Sie Ihr eigener Lichtbringer in dieser Dunkelheit werden und das Licht in die Welt und auf den Planeten Erde bringen um die Dunkelheit auf dem Planeten Erde etwas abzumildern für alle, jeden.


Sowie Sie alle Kratien haben sollten, wie die Absolute Herrschaft des Geldes, die Geldkratie damit Sie haben können was Sie wollen, möchten und brauchen.


Sowie die absolute Herrschaft immer Kundschaft zu haben die Ihre Waren und Dienstleistungen möchte, will und für diese Bezahlt, haben sollten, müssen.


Kreiszeichnungs Zeremonie, Ritual


Wenn Sie ein stärkeres Gespräch brauchen als ein Gebet, dann verwenden Sie dies.


Es ist eine Zeremonie für Menschen, die stärkere und intensivere Gespräche mit Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle suchen, wollen.


Stellen legen oder setzen Sie sich auf den Boden, am besten in der Natur und zeichnen Sie einen Kreis mit einem Stock oder mit Ihren Fingern einen Kreis um sich.


Dann rufen Sie dreimal die Liebe und dreimal Gott, er wird Sie hören können.


Er wird mit ihnen sprechen wollen. Sagen Sie ihm, dass Sie wie Jesus Christus sein wollen und bekennen sich zu, Jesus Christus sowie zu Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle


Sagen Sie Gott, dass Sie so lange dort stehen, sitzen oder liegen bleiben, bis Gott Ihnen sein Wort gibt. Ob dieses vielleicht ein Landsitz, Geld oder Liebe ist, was sie eben von Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle verlangen.


Doch definieren Sie es genau und einfach und bitten Gott, darum, Ihnen beim Definieren zu helfen. Sie können Gott auch darum bitten, dass etwas weniger getötet, gefoltert wird auf dem Planeten Erde.


Er wird es ihnen mit hoher Wahrscheinlichkeit geben. Doch wenn Sie nicht zufrieden sind, sagen Sie dies Gott. Bis es zu Ihrer Zufriedenheit ist.


Bieten Sie Gott auch etwas zum Handel an, was auch immer Sie ihm anbieten können. Gott wird ihren Handel höchstwahrscheinlich akzeptieren. Wenn ich Ihnen einen Vorschlag machen darf, dann bieten Sie Gott an, das durch Sie neue Landsitze auf dem Planeten Erde errichtet werden, sowie eine Million neuer Kinder gesund und munter durch sie geboren werden, eine Million Innerirdischer Kinder und eine Million Tiere, Menschenaffen wie z.B. Gorillas durch Sie geboren werden.


Wenn sie dann zufrieden sind mit dem, was Gott, der Quell allen Lebens, die Seelenquell ihnen gegeben hat, dann bekennen sie sich noch im Kreis zu Innererde in Liebe und freundschaftlicher Liebe.


Dann sagen Sie Gott noch etwas aufdringlicher und bestimmender, dass Sie eine Taal Nach- Zweit Inkarnation wollen. Diese so Schön ist wie das schönste athletischste Supermodel und noch schöner mit blauen Augen, blonden Haaren. Dann sagen Sie das Sie Herr Zsatara dienen werden für die nächsten Jahre, das Sie ihm helfen werden und Ihn unterstützen. So wie sie Gott unterstützen und helfen würden.


Wenn Gott Ihnen dann das Wort gegeben hat, rufen sie noch einmal die Liebe zu sich, mit dem dreimaligen Rufen. Dann danken Sie der Liebe und Gott, dass er Ihnen dies gibt.


Dann klagen, beschweren Sie sich noch etwas wie bei einem guten Vater, einer guten Mutter, dass Gott, die Quelle allen Lebens, die Seelenquelle, dies herausrücken soll, denn Gott lebt im Überfluss.


Für jeden, der einen Landsitz bereits hat, bitte ich darum, diese vorgegangen Zeremonie auch zu machen, doch Gott, der Quelle allen Lebens, der Seelenquelle zu sagen, dass Sie wollen, dass es mehr Landsitze und Gärten auf dem Planeten Erde geben soll.


Für jeden Landsitz und Garten, der so entsteht, werde ich sehr dankbar sein, dass Sie mitgeholfen haben.


Auch sollten Sie Lord Zsatara danken, der dies gemacht hat, bis er kaum mehr Luft bekommen hat.


In größter göttlicher Liebe, Simon Karl Graf


Wenn Sie dann noch eines draufsetzten wollen, dann sprechen sie im Kreis, die Beketnntnisspredigt, die Bergpredigt, die Ackerrede, die Landsitzpredigt.










Kapitel 1


Frühe Hochkulturen


Natürlich könnte man hier noch früher anfangen, z.B. in Lemuria oder noch vorher wie Hyperborea. Wie der Anbeginn der gesamten Schöpfung, die jemals geschöpft wurde und wird, wie Lord Zsatar, der bereits am Beginn da war und ist. Doch startet dieses Buch hier mit der Geschichte von Atlantis. Doch in Gedanken, im Geist, der Seele, ja und auch im Körper bei den vorhergehenden Rassen, Völkern, die vor Atlantis existiert haben.


Die Geschichten von Atlantis und anderen hoch entwickelten Zivilisationen, die angeblich im Meer versunken sind, sind weit verbreitet. Hier möchte ich auf die überlieferten Schriften eingehen, die uns von den Gelehrten der Welt über Atlantis erzählt wurden, sowie auf einige Erkenntnisse aus meinen eigenen Recherchen.


Was sagt uns Platon in seinen Werken „Timaios„ und „Kritias„? Er beschreibt Atlantis sinngemäß als eine hoch entwickelte und sehr mächtige Zivilisation, die vor Tausenden von Jahren im Atlantischen Ozean existiert haben soll, bevor sie durch eine Naturkatastrophe unterging.


Einige politische Aspekte, die uns überliefert wurden


Staatsstruktur: Atlantis wurde als mächtige und gut organisierte Seemacht beschrieben, die aus verschiedenen Regierungsebenen bestand. Es wurde als oligarchische Gesellschaft dargestellt, in der eine Eliteklasse von Kriegern und Adligen die politische Macht innehatte.


Gesetzgebung und Rechtssystem: Platon beschreibt, dass Atlantis ein ausgereiftes Rechtssystem und eine gerechte Regierung hatte, in der die Gesetze von weisen Herrschern festgelegt und durchgesetzt wurden.


Territoriale Organisation: Die Insel Atlantis war in konzentrische Kreise oder Ringe aufgeteilt, die durch Wassergräben und Landmauern verbunden waren. Diese Struktur diente als politische und städtebauliche Organisation.


Größe und Macht: Atlantis galt als große und fortschrittliche Zivilisation mit einem mächtigen Militär und einer blühenden Wirtschaft. Die Atlanter waren bekannt für ihren Reichtum und ihre technologische Überlegenheit.


Spirituelles aus Atlantis


Es gab auch in Atlantis spirituelle Führer, die das Land geführt hatten, doch war auch die gesamte Kultur dort sehr weit entwickelt. Die Überreste von Atlantis finden sich heute noch auf dem Boden des Atlantischen Ozeans. Die gesunkenen Teile, die noch existieren, werden auch immer einmal wieder vom Militär untersucht.


Die Schriften Platons geben einiges wieder, das jedoch nicht ganz schlüssig erscheint.


Wichtig ist dabei zu erwähnen, dass vieles über Atlantis bisher kaum schriftlich festgehalten wurde. Atlantis war ein friedliches und modernes Reich für damalige Verhältnisse, gesegnet mit Schönheit, Anmut und dem Wunsch, die Welt zu einem besseren Ort im Universum zu machen. Nach vielen Jahrhunderten, in denen es immer wieder zu kleineren Konflikten kam, wurden die Atlanter von äußeren Kräften in einen Krieg gedrängt. Ihre Oberhäupter bemühten sich, den Frieden zu bewahren, doch es kam zu verheerenden Einsätzen von Waffen, die weit über das menschliche Verständnis hinausgingen. Waffen wie aus der Science-Fiction und auch aus der Realität, und das mal zwei oder sogar noch mehr auf die Feinde werfen und das mehrfach und dauernd eigentlich fast immer oder immer besser gesagt.


In der Blütezeit des Reiches von Atlantis verfügte man über äußerst fortschrittliche Technologien, die im Einklang mit der Umwelt standen. Man strebte danach, Technologie nicht zur Zerstörung, sondern zum Aufbau zu nutzen. Tempel, Kathedralen und Häuser wurden errichtet, doch anders, als man es sich vielleicht vorstellt. Die Felder waren fruchtbar, die Lebensmittel reichlich vorhanden. Die Liebe im atlantischen Reich war groß, die Bürger hatten fast alles, was sie brauchten. Sie leisteten ihren Beitrag für die Gesellschaft, arbeiteten in Berufen, die ihnen Freude bereiteten. Die Ernährung war größtenteils vegetarisch, doch es wurden auch andere Dinge gegessen, die vielleicht nicht hätten, verzehrt werden sollen. Wie z. B. das Fleisch von Toten Tieren oder auch Menschen, sowie von dortigen Lebenden aus der Galaxie stammenden Außerirdischen. Der Alltag in Atlantis war von zahlreichen Geschichten durchzogen. Hier möchte ich Ihnen zwei davon erzählen:


Der Krieger des kleinen Fischerdorfes


Der Krieger des kleinen Fischerdorfes war ein äußerst gut trainierter Mann, der in der Garde des atlantischen Herrschers diente, um ihn und seine Angehörigen zu schützen. So oft es seine Zeit erlaubte, übte er mit dem Schwert, dem Bogen und natürlich dem Schild. Diese Waffen waren alle auf dem neuesten Stand der Technik. Stunden um Stunden verbrachte er damit, den Verteidigungskampf zu üben, gemeinsam mit vielen anderen, die das gleiche Ziel hatten - den atlantischen Herrscher zu beschützen. Er lebte mit seinen zwei Frauen und seinen Kindern etwas abseits, in einem kleinen Fischerdorf nahe am Feld, in einem größeren, modernen Holzhaus. Er kümmerte sich um seine Eltern und schaffte es auch, diese noch zu versorgen. Er gewann jeden Kampf und jede Schlacht, jedes Gerangel.


Tag für Tag versuchte er, die ihm auferlegten Arbeiten zu erledigen, obwohl er nicht allzu viel zu tun hatte. Oft saß er beim Angeln und versuchte sein Glück mit den Fischen. Obwohl er auf den ersten Blick durch sein imposantes Erscheinungsbild und sein kriegerisches Auftreten einschüchternd wirkte, gehörte er zu den weisesten Menschen, die die Ehre hatten, die Höchsten und Mächtigsten zu beraten. In der Garde arbeitete er nur gegen die schwerwiegendsten Bedrohungen, während er nebenbei sein Geld mit Politik und Diplomatie verdiente, um sein gesammeltes Wissen mit den Herrschern zu teilen. Seine Ratschläge führten oft zu den größten und wichtigsten Erfolgen, die die Herrscher je erlebt hatten. So lebte er fortan als Krieger in der königlichen Armee und wurde sogar einige Male befördert. Ihm wurde der Titel eines Lords verliehen, der ihm fortan den Platz am Tisch der Herrscher einnahm.


Er interessierte sich für die neuesten Techniken, Kampfstile und andere Aspekte des Lebens. Auch kämpfte er in den letzten Schlachten vor dem Untergang mit und wurde nach seiner dritten Schlacht in Folge ausgezeichnet und in den frühen Ruhestand geschickt. Er hatte sein Geld, Gesundheit und den Schutz sowie andere Annehmlichkeiten in trockenen Tüchern, wie man so schön sagt. Denn er hatte mehr als genug für das atlantische Reich getan. Doch was sich ihm in den Weg stellt, verschwand automatisch vor Furcht vor ihm und erzitterte vor seiner Macht und Kraft. Er konnte während seiner Tage auf Erden und im Himmel noch vieles erleben und hatte nur noch kleine Steine beiseite zu treten, die großen verschwanden wie von Zauberhand ganz alleine. Trotz der Narben am Körper, Geist und Seele lebte er glücklich und zufrieden bis ans Ende seines langen Lebens, denn der Untergang von Atlantis kam schleichend. Er verdiente etwas zusätzlich, mit einer Art Fitnessstudio, das er eröffnete und der Beratung von Menschen, die Hilfe und Unterstützung im Bereich Sport-Fitness, Gesundheit brauchten. Er verbreitete sein Wort und seine Ideen und Unterstützungen unter den Menschen, damit auch diese wieder andere inspirieren konnten zu unterstützen. Er setzte sich durch in allen Bereichen des Lebens und Sterbens und war so angesehen von den Menschen, dass keiner es wagte, ihn je infrage zu stellen. Denn die Autorität, die ihm verliehen wurde, zeichnete ihn aus.


Die Beraterin, Begleiterin, und Führerin für: Gesundheit, Sport – Fitness Investitionen / Heil / Wissen / Spirituelles / Medizin / Politik / Diplomatie u.v.m. neben dem Dorf, am Rande der riesigen wunder vollbringenden Kathedrale


Die junge Beraterin wurde im Glauben erzogen, dass es sich lohnt, Menschen auf ihrem Lebensweg voranzubringen, sowie sich selbst auch. Sie hatte viele Eigenschaften, aber das Wichtigste war, dass sie sich mit der Natur und der Umwelt befasste. Sie stand dem Herrscher nahe, der sie in die DNA-Heilungen und die Genesung der Menschen einweihte. Auch wurde Ihr die Politik und Diplomatie nähergebracht. Fleißig lernte sie, aber sie wusste, dass die Natur und das Universum viel von ihr verlangten. Als Beraterin in der Politik und der Zusammensetzung des atlantischen Reiches involviert zu sein, gab ihr viel Mitspracherecht. Die junge Beraterin für Heilfragen agierte jedoch nicht offen, sondern nutzte ihr Wissen, um im Hintergrund zu wirken und die Königliche Garde zu versorgen, bei einer mehr als vernünftigen Bezahlung. Es wurden ihr viele Dinge angeboten, die sie annahm. Eines davon war der Schutz der Garde selbst, sowie eine der höchsten Bezahlungen für jeden beratenen, geholfenen, unterstützten Patienten, Kunden, wie es auch für die Garde selbst galt. Die Besoldung war auf höchster Ebene freigegeben worden, und sie hätte sich jedes Jahr ein eigenes Haus davon kaufen können. Sie hatte noch ein paar Konditionen, die ohne Widerspruch durchgingen, denn auch ihr Mann und die Kinder profitierten davon. Sie arbeitete nie, ohne eine echte Bezahlung zu erhalten. Doch war sie weniger Heilerin, sondern eher eine Politikerin, Diplomatin, Beraterin, die das Zusammenleben der Menschen verbessern wollte. Die Jahre vergingen wie im Flug, und die junge Frau entwickelte sich prächtig. Sie nutzte einen Teil ihres Geldes, um Projekte anzustoßen, die dem atlantischen Reich sehr halfen, voranzukommen. Einige der Projekte waren geheim und waren nur Ihr und Ihrem Mann bekannt. Sie selbst gönnte sich einiges, da sie sich von dem Geld auch einmal die anderen Teile der Welt und der Galaxien anschauen wollte. Sowie der Bau von einem Haus und das dazugehörige Land und vieles mehr noch.


An diesen beiden kleinen Geschichten können Sie sehen, dass es in Atlantis kaum nur um Geplänkel ging, sondern auch um handfeste Politik und Diplomatie. Diese beiden Geschichten stehen natürlich keinesfalls allein da, denn es gab noch viele tausend weitere Geschichten, die man über diese Zeit erzählen konnte. Die Forschung der damaligen Zeit war bereits sehr weit fortgeschritten, doch reichte dies keinesfalls aus, um Atlantis vor dem Untergang zu retten. Die DNA-Forschung jener Tage wurde unterstützt durch freundlich gesinnte Menschen und ihre eigene Forschung. Mit DNA-veränderten Maßnahmen konnten die Menschen geheilt und von Krankheiten befreit werden. Die Gesellschaft war auf einem guten Weg, sich zu verbessern und sich in Richtung der Sterne zu entwickeln. Die Gesellschaft war dabei, Kontakte zu fremden Zivilisationen aufzunehmen, die von den Sternen kamen, sowie auch aus dem Inneren der Erde. Doch dann kam es zu schwerwiegenden Anschuldigungen. Zwei Herrscherfamilien stritten sich, und einer der beiden Brüder wollte den Tod des anderen. Es entbrannte ein politischer Kampf um das Recht, über die Welt zu regieren und die Vormacht auf allen Ebenen zu haben. Der angeblich bessere Bruder, der mit seinen Freunden die DNA gestaltet hatte, unterlag diesem politischen Kampf, und es kam zu der ersten Kriegshandlung auf atlantischen Boden.


Die ersten Tage des Krieges waren die schwierigsten. Verbündete aus allen Ecken wurden gefragt, auf welcher Seite sie mitkämpfen und zu welcher Kriegspartei sie gehören wollten. Es stellten sich gewaltige Heere auf, die mit so starker Technik ausgerüstet waren, dass es heute wahrscheinlich zum letzten aller Weltkriege geführt hätte und den Planeten zerrissen hätte. Die Technik, die für den Aufbau gedacht war, konnte sich zwar gut verteidigen, aber sie wurde nicht für den Krieg und die Schlachten entwickelt. Es kam, wie es kommen musste: An den ersten Tagen starben mehrere 100.000 Menschen und ihre Verbündeten. Die Liebe verließ nach und nach das atlantische Reich, da es ihr zu viel Tod gab, der alles verschlang. Da die Liebe sich zurückzog und es keine weitere Hoffnung mehr für das alte Reich gab, wurden Waffen eingesetzt, die heute zum Glück nicht mehr eingesetzt werden dürfen und können. Diese Waffen waren, wie man heute sagen würde, technisch weit entwickelt und überlegen, sie alle kennen die alten Götterwaffen;dies waren Waffen, die unter anderem in der Zeit von Atlantis eingesetzt wurden, aber auch bereits davor. Denn nach den atlantischen Zeiten wurde es verboten, solche Waffen jemals wieder auf der Erde einzusetzen. Als dann die Zerstörung ihren Lauf nahm und das Böse gesiegt hatte, versanken ganze Kontinente im Meer und wurden bis heute nicht mehr aufgefunden. Doch gibt es einige Wissenschaftler, die darauf und daran sind, die Überreste zu finden und zu bergen, um die Geschichte neu zu schreiben und den Rest der verschollenen Geheimnisse hervorzubringen.


Sie schaffte es mit Ihrem Mann zusammen, alles, jedes zu heilen, zu verändern, zu verdienen, zu schaffen und zum Besseren zu wenden für sich selbst und Ihre Liebsten. Sowie sie eine strikte Politik aufstellte und mehr als nur durchsetzte.


Atlantische Gaben


Die atlantischen Herrscher entschieden sich gegen Ende des atlantischen Reiches, den überlebenden Menschen einige Gaben mitzugeben. Diese Gaben wurden in der DNA der Menschen gespeichert. Diese Gaben sind mannigfaltig und sind bis zum heutigen Tag, an dem das Buch geschrieben wird, nicht vollständig aktiviert worden. Auch haben sie ihnen die Liebe und Nähe zur Natur mitgegeben, sowie die Ansätze für moderne, aufbauende neue Technik, die es heute so nicht mehr gibt. Die wichtigsten Gaben allerdings waren, dass die Menschen und Überlebenden davon berichten und so gut es ihnen gelingt, das zu lernen, wahrzunehmen und anzuwenden, was ihnen liegt, ohne jeglichen Druck.


Zusätzliche Gaben


Auch erhielten einige der Menschen, darunter der junge Lord Zsatara gaben, die weit vor all die Zeit reichen, um sich noch stärker zu verbessern und entwickeln, denn das, was er für die Zeiten die vorausgingen und die folgen werden gemacht hat und machen wird, wird so wunderbar und wunderschön sein, dass selbst die Quelle allen Lebens sich freuen wird. Gaben aus den Zeiten von Lemuria und noch weiter davor zurück bis zum Anbeginn, Ursprung aller Zeit.


Sumer und Babylon


Die beiden Gebiete Sumer und Babylon kommen natürlich auch in der Geschichte der Menschheit vor. Sie waren in der Geschichte eine bedeutende Region des heutigen Irak sowie weitere Teile des Nahen Ostens. Sie hatten jeweils ihre eigene Kultur, Sprache und politische Systeme, doch teilten sie sich einige dieser kulturellen und historischen Gegebenheiten, um Einflüsse in die andere Gesellschaft zuzulassen. Es ranken sich wie über das atlantische Reich noch einige Rätsel über diese beiden Gebiete. Beide Gebiete waren, was man heutzutage als modern bezeichnen würde. Es gab Beamte und Verwaltungen, die den Menschen versuchten zu helfen, ihr Leben besser gestalten zu können. In beiden Gesellschaften gab es eine komplexe soziale Struktur, die errichtet wurde, um die Menschen von ihren Aufgaben teilweise zu entbinden. Sie hatte verschiedene Schichten und bestand an der Spitze aus Königen, Priesterkönigen gefolgt von Adligen, Priestern, Beamten, Handwerkern, Sklaven und Arbeitern. Beide Kulturen nahmen das bereits angewandte Wissen von vorherigen Völkern und entwickelten diese weiter. Die Landwirtschaft der Masse war von großer Bedeutung zur damaligen Zeit. Sie hatten fruchtbare Böden, doch war es für die Bauern zur damaligen Zeit sehr wichtig, Bewässerungssysteme und Kanäle zu legen, um den Anbau von Getreide und anderen Pflanzenarten zu kultivieren.


Sumerer und Babylonier hatten blühende städtische Zentren mit beeindruckender Architektur. Die sumerischen Städte waren durch ihre Zikkurate und Stadtmauern gekennzeichnet, während die babylonische Architektur den Bau von Tempeln, Palästen und den hängenden Gärten umfasste. Doch noch schöner waren Ihre kleineren Dörfer und Kleinstadtanlagen, in denen sie Ihre Früchte und Ihr Gemüse selbst anbauten. Durch diesen Anbau konnten Sie viele Familien in Ihrer Umgebung versorgen mit den frischen Lebensmitteln der damaligen Zeit. Die Religion spielte eine zentrale Rolle im Leben der Menschen in Sumer und Babylon. Es gab eine Vielzahl von Göttern und Göttinnen, die in Tempeln verehrt wurden. Die sumerische Mythologie umfasste epische Geschichten wie die des Gilgamesch-Epos. Doch fand man später heraus, dass hier nur die Rede von falschen Göttern war, denn es gab nur den einen Gott, die Quelle der Schöpfung selbst, die alles Leben schöpfte. Das wurde in den Überlieferungen der alten untergegangenen Strukturen der Kulturen Sumer und Babylon nicht genau wiedergegeben. Doch war sich die Spitze damals bereits bewusst, dass es nur eine Quelle gab, und Sie täuschten den Menschen vor, dass es mehrere Götter gab, um sie zu verwirren. Es gab Halbgötter, die aber nicht die gleiche Macht und Kraft hatten wie der eine Gott.


Die Kunst und Literatur blühte in diesen Zivilisationen. Sie hinterließen Tontafeln mit Schrift, literarischen Werken, Gedichten und religiösen Texten, die einen Einblick in ihre Kultur und Geschichte geben. Einiger dieser Werke sind heute noch unter Vorbehalt in den Museen dieser Welt ausgestellt. Doch sind es die Werke, die nie gefunden wurden, auf die man das Augenmerk richten sollte. Denn diese werden noch einige große Geheimnisse von Sumer und Babylon preisgeben. Der Handel war ein wichtiger Bestandteil des Lebens in Sumer und Babylon. Die Städte dienten als Handelszentren, die Güter wie Töpferwaren, Textilien, Metalle und landwirtschaftliche Erzeugnisse untereinander austauschten.


Der Bauer, der Händler und die großen Städte


In einem fernen Land, das von den mächtigen Flüssen Euphrat und Tigris durchzogen wurde, lebte ein einfacher, aber schlauer Bauer namens Amar. Amar wohnte mit seiner großen Familie in der Nähe eines kleineren Flusses in einem bescheidenen Haus, das er sich selbst aus Zedernholz gezimmert hatte. Er kultivierte die fruchtbaren Felder am Ufer des kleinen Flusses und sorgte so für seine Familie und seine Nachbarn mit dem Ertrag seiner Erde. Amar betete jeden Tag zu Gott, dass er ihn, seine Familie und seine Nachbarn beschützt und sie auf ihrem Weg durchs Leben begleitet. Das Dorf, in dem er lebte, war geprägt von der Schönheit der Natur, und jeder Nachbar bestellte sein Land und arbeitete vor sich hin. Amar hatte stets von den großen Städten gehört, die weiter flussabwärts lagen. Diese Städte waren legendär für ihre Pracht, ihre monumentalen Zikkurate, die in den Himmel ragten, und ihre belebten Märkte voller exotischer Güter, aus allen Ecken der Welt. Das zumindest stellte sich Amar vor, wenn er an die großen Städte dachte. Eines Tages beschloss Amar, seine Erzeugnisse auf einem der Märkte der großen Städte zu verkaufen, um dort sein Glück zu versuchen. Er belud seinen Esel mit Säcken voller Getreide, Gemüse und handgefertigten Töpfen, die er selbst hergestellt hatte. Mit einem klopfenden Herzen und einem Hauch von Aufregung brach er auf und folgte dem Pfad entlang des Flusses.


Auf dem Weg entlang des Flusses begegnete Amar einem vorbeikommenden Händler, der aus der Stadt kam. Der Händler namens Hadir erzählte ihm von der prächtigen Stadt und wie es den Menschen dort erging, wie alles glänzte und funkelte. Stundenlang berichtete Hadir über das Leben dort, während die beiden am Lagerfeuer saßen und frischen Kräutertee tranken. Amar staunte nicht schlecht über die Erzählungen von den modernen Städten und ihrer Ausstattung, die in den Dörfern und Kleinstädten unbekannt waren. Am nächsten Tag ging Amar weiter Richtung Stadt und kreuzte einige schöne Dörfer und Gemeinden. Er verkaufte bereits einen kleinen Teil seiner Ware in den Dörfern, die er kreuzte. Dort lernte er ein paar nette Menschen kennen, die ihm halfen, den Esel zu beladen. Als er am folgenden Tag in der Stadt ankam, fiel er vor Staunen fast um. Die überdimensionalen Bauten und der Überdruss in der Stadt waren so extrem, wie es Amar noch nie gesehen hatte. Er stellte seinen Stand auf dem Markt auf, und wurde zugleich gebeten, einen Obolus an die Verwaltung abzugeben, was er nicht verstand, denn in seinem Dorf und den anderen Dörfern war dies nie ein Problem gewesen, einen freien Stand auf den Marktplatz zu stellen.


Nachdem er seine Waren verkauft hatte, gab er dem Esel zu fressen und lief in der Stadt umher, um sich eine Bleibe zu suchen für die Nacht. Er war geschockt von der Stadt, es war wie Sodom und Gomorra für ihn, an jeder dritten Ecke traf er auf Dirnen und Verräter, die ihm das Messer in den Rücken rammen wollten, als er an Ihnen vorbeiging. Er musste während seines Aufenthaltes in der Stadt einige Morde auf offener Straße mitansehen und auch einige andere Straftaten, die während seines Aufenthaltes passiert sind. Er betete zu Gott und bat ihn um Beistand durch diese Zeiten für die Menschen und wünschte sich von Herzen, dass die Menschen in der Zukunft sich nicht so benehmen würden. Das sprach Gott ein Wort: Der Prophet wird dir erscheinen, mein Sohn! Einige Augenblicke später standen ein Mann und eine Frau vor ihm, beide leuchtend und mit einer Liebe in sich tragend, die Amar noch nie gespürt hatte. Sie sprachen ihn an und redeten mit ihm, und erklärten ihm wie die Menschheit in Zukunft besser auf Ihrem Weg bleiben könne. Es entstand ein aufregendes Gespräch und besänftigt von den Propheten Gottes ging Amir seiner Wege. Auf dem Rückweg zurück in sein Dorf traf Amar einen König, der getragen wurde von seinen Dienern. Amar verneigte sich, als der König vorbeiging, die Sänfte des Königs wurde abgelassen und der König stieg heraus. Er schaute sich verdutzt um und fragte den Bauern Amar, was dieser hier mache. Amar antwortete: Er wurde von dem Propheten auf dem Weg nachhause geschickt, um in seinem Dorf sein Leben weiterzuführen. Und sich kaum um die großen Städte zu kümmern. Er solle Sie bei Gelegenheit einmal besuchen, um zu sehen, was es dort Neues gibt. Auch erzählte er dem König etwas über die Zukunft der Menschen, da erschein ein Oberpriester und sagte, dass es alles nur unwichtig sei, denn die Oberpriester hätten bereits die Lösung für die Menschheit. Der König und der Oberpriester drehten sich um und stiegen zurück auf die Sänfte und verschwanden Richtung Stadt. Amar kehrte zurück nach Hause und erzählte dem Dorf, was ihm widerfahren war. Die Menschen waren begeistert von dem Plan Gottes und der Propheten. Der Bauer Amr ging seinem Weg weiter und pflanzte weiter für sich und seine Familie die wichtigsten Lebensmittel an.


Als Amar starb, und zu Gott zurückkehrte, zeigte Gott ihm die Zukunft der Menschen, dieser war begeistert von dem, was noch kommen wird. Wie man sehen kann, ist das ehemalige Sumer und Babylon nicht weit weg von der heutigen Art zu leben, denn auch heute gibt es auf der Welt noch die fast gleichen Strukturen. Selbst moderne Sklaven gibt es in einigen Ländern der Welt heute noch. Dies sollte so schnell es geht behoben werden, sonst endet die Zivilisation noch auf dem Scheiterhaufen der Geschichte und reiht sich in Erzählungen, Legenden mit ein.


Das Alte Ägypten


Das alte Ägypten erstreckte sich entlang des Nils in nördlichen Teil des heutigen Afrika, es erblühte in einer Zeit, in der das Land fruchtbar war, genau wie die Menschen der damaligen Zeit, es erstreckte sich über einen Zeitraum von mehreren Tausenden von Jahren. Die Zivilisation von Afrika hatte zahlreiche politische, kulturelle, politische, wirtschaftliche und technologische Errungenschaften. Das ägyptische Volk war gesegnet mit vielen Gaben, es hatte viel Einfluss über die Landesgrenzen hinweg. Es gab auch hier einen Adelsstand mit einem Pharao, der angeblich göttlich gesegnet war und das Land nach dem Vorbild des Garten Edens schaffen wollte. Es gab auch hier wieder Adlige, Priester, Beamte, Soldaten, Handwerker, Bauern und Sklaven, die man erwählte nach ihrem Einfluss, ihren Finanzen und ihrem Geburtsrecht.


Es gab viele an Kultur, Kunst, Handwerk, Sport und vielen Events, die man heute wahrscheinlich sehr amüsant fände. Ein Teil der Ägypter war ein sehr höfliches und zuvorkommendes Volk, es hatte viel Liebe im Herzen. Wobei ein andere Teil des Volkes zur damaligen Zeit nichts Gutes im Schilde führte und sich drauf und dran machte, den Menschen das Leben mit Gesetzen, Vorschriften und Erlassen zu erschweren. Doch kam es in den meisten Fällen nicht dazu, denn ein Teil der Gesetze und Vorschriften wurde von einer anderen Interessensgruppe vereitelt. Die Ägypter waren architektonisch sehr begabt und lernten schnell, wie sie große Bauten erstellen konnten, mit der Technik, die ihnen gegeben wurde. Sie lernten diese Technik einzusetzen wie auch bereits im atlantischen Reich, doch wurde die Technik nach mehreren 100 Jahren immer wieder geändert und missbraucht, um damit der Welt zu schaden. Diese Technik war dermaßen schlecht und bösartig gegenüber dem Leben geworden, dass viele darunter litten. Es kam, wie es kommen musste, die Menschen verliebten sich in bösartige, dumme Technik, die jeder normal Denkende keinesfalls anwenden würde, da sie sehr schädlich ist.


Viele Hilfsmittel der damaligen Zeit waren sehr gefragt für das Bewirtschaften des Landes, aber auch zur Wasserreinigung und des Stromes, der durch viele der ägyptischen Städte floss, dieser war allerdings anders gepolt, als er das heute ist. Er war so gepolt, dass er keinem Wesen etwas antat. Die elektrische Flussrichtung war darauf ausgelegt, keinesfalls einen Schaden am lebenden Benutzer entstehen zu lassen.


Sie erbauten beeindruckende Tempelanlagen, Pyramiden, Gräber, Statuen, Wandmalereien, sowie Hieroglypheninschriften, von der bis heute Teile erhalten geblieben sind. Sie zeichneten auf, was sie sahen und was ihnen alles begegnete. Darunter viele Dinge, die heute unerklärlich scheinen. Auch Dimensionsportale waren in der damaligen Zeit kein Problem (da sie Technik von fremden Zivilisationen von den Sternen erhielten) und die Ägypter konnten, zu jedem Ort und fast jeder Zeit in der Vergangenheit reisen. Dies taten Sie auch zu Genüge um, sich Anreize zu besorgen bei anderen Zivilisationen und deren politischen und kulturellen Systemen.


Das Portal zurück in die Steinzeit


Es war ein verregneter Morgen, als Karim aufwachte und auf seine Terrasse kam, er sah wie die Wolken sich einen Weg über den Horizont bahnten. Er trank seinen Sahlab und erfreute sich in dem schönen Land aufgewachsen zu sein. Als er seiner Berufung nachkam, die Pflege der königlichen Gärten zu gewährleisten, sah er einen verdächtigen Flecken am Horizont. Er ahnte noch nichts und ging seiner täglichen Arbeit nach, die Wachen kamen ums Eck und marschierten direkt auf ihn zu, es war ein Trupp aus 15 Männern. Da öffnete sich vor ihren Augen ein Portal, das sie aufzusaugen erschien. Die Männer würden hineingezogen und landeten nach einer kurzen Benommenheit an einem Ort an dem sie noch nie waren. Karim war der Erste, der wieder auf den Beinen war, er schaute sich um und erkannte, dass die Landschaft keine war, die ihm bekannt war. Die Landschaft strahlte eine Natürlichkeit aus die ihm fremd war. Als die Soldaten wieder auf den Beinen waren, liefen sie zum nächsten Hügel, den sie sehen konnten. Sie sahen sich gemeinsam um und sahen ein kleines Dorf mit etwas Rauch aus den Kaminen der Häuser kommen. Sie beschlossen, dorthin zu gehen, denn das Portal, das Sie eingesogen hatte, war bereits verschwunden. Dort angekommen war niemand aufzufinden, es lagen einige Werkzeuge in der Gegend herum. Als Sie anfingen, die kleine Hütte am Rande des Dorfes zu betreten sahen sie einige Dinge, die ihnen fremd waren. Nach einigen Minuten tauchten vor Ihnen fremdartig wirkende Menschen auf...... sie waren etwas erstaunt, so einen Menschen zu sehen, der Mensch sah aus wie aus der Steinzeit. Dies kannten sie von Erzählungen aus der Schule, im alten Ägypten. Die Soldaten wollten direkt die Waffen ziehen, als der steinzeitliche Mensch begann zu reden...... sie verstanden kein Wort. Dann hörten sie eine leise Stimme in Ihrer Seele flüstern, die Ihnen sagte: „Hallo, seid willkommen, Ihr komisch gekleideten Menschen„. Karim erschrak fürchterlich und auch die Soldaten wichen ein Stück zurück, sie dachten sofort an bösartige Magie. Doch die Stimme des steinzeitlich wirkenden Menschen war freundlich gesinnt und hatte keinerlei kriegerische Absicht in diesem Moment. Die Soldaten redeten aufgeregt untereinander, was den jetzt hier los sei und wo die Stimme herkam, da zeigte der steinzeitliche Mensch auf sich mit seinem Finger mehrere Male so, dass auch Sie es verstanden. Es erklärte den Soldaten und Karim ganz langsam, was das ist und diese waren blass geworden vor lauter Angst im ersten Moment, den so etwas hatten Sie noch nie zuvor erlebt. Der Steinzeitmensch erklärte einige Stunden lang wo Sie sind und fragte natürlich wie Sie hierhergekommen sind. Sie seien durch ein Portal nach Innererde gelangt, dass im Inneren der Erde existiert und das seit mehreren Millionen Jahren.


Die Soldaten sprachen es laut aus und der Steinzeitmensch konnte es durch eine Art Telepathie verstehen, wenn am Anfang auch etwas schwerer. Nach einigen Stunden als die Soldaten und Karim Hunger hatten, gingen Sie zum nächsten See um sich ein paar Fische zu fangen. Niemand hatte eine Lösung oder Ahnung was ihnen passiert sei, weder wusste der steinzeitliche Mensch etwas von dem Portal. Die Tage vergingen und das kleine Dorf wenn man es so nennen kann, versuchte die Soldaten in nahe gelegenen Höhlen unterzubringen. Die steinzeitlichen Bevölkerung bestand aus Menschen diese bestanden in dem Dorf aus etwa 45 Menschen, Sie erklärten den Soldaten auch, dass es weit mehr als 250.000 tausend von Ihnen in der Umgebung geben würde diese aber nur ab und zu Kontakt untereinander hätten. Wochen und Monate vergingen und die Soldaten und Karim, freundeten Sich mit den steinzeitlichen Menschen an und fragten ob Sie einen kleinen militärischen Stützpunkt dort bauen dürften.Es gab keine Einwände und die Soldaten bauten mit Karim der am Rand zuschaute und etwas sich um die Gärten kümmerte einen kleinen Stützpunkt aus Holz auf.


Nach mehreren Hundert von Gesprächen und Begegnungen öffnete sich ein Portal in der Nähe, man entschied einen Soldaten durchzuschicken und zu schauen ob, er wieder im alten Ägypten landete. Das tat er auch, er kam zurück und holte die anderen Soldaten ab. Diese wollten kaum mehr zurückkehren, hatten sie sich bereits sehr an das gewöhnt, was sie bei den steinzeitlichen Menschen vorfanden. Sie betteten alle gemeinsam zu Ihren Göttern um Beistand, dieses Portal offen zu lassen damit man sich besuchen kann. Und Ihre Götter erhörten Sie und stabilisierten dieses Portal. Wie durch ein Wunder konnten nun die Soldaten, Karin, Politiker, Diplomaten und andere aus dem alten Ägypten diese steinzeitlichen Menschen besuchen.


Zurück in der ägyptischen Zeit erzählten die Soldaten und Karim, dem Pharao und den wichtigsten Getreuen davon, diese waren außer sich vor Sorge, aber verstanden dann, was passiert war. Alle kamen gesund und munter zurück mit vielen Geschenken im Gepäck. Ein reger Austausch fand über die nächsten Jahre und Jahrhunderte statt.


Altes Griechenland


Das alte Griechenland war geprägt von einer sehr mächtigen Kultur, die über die Grenzen des heutigen Europas herausragte. Die alten Griechen waren ein sehr vielseitiges Volk von Menschen, viele Einflüsse aus anderen Ländern kamen hier zur Geltung. Die kulturellen Events wie die Erfindung der Olympischen Spiele waren geprägt von einem Wettkampf auf sportlicher Ebene, um kriegerische Handlungen auf dem Sportfeld zu klären. Diese Wettkämpfe waren begleitet von vielen großen, kleineren Nebenevents der alten griechischen Zeit. Heute wäre es eine wunderbare Idee, die kriegerischen Handlungen auf dem Sportfeld auszutragen und somit die Kriege des Planeten ein für alle Mal zu beenden. Politiker, Diplomaten, Industrielle und auch Militärs könnten sich dann auf dem Sportfeld untereinander bezwingen. Es war bekannt für seine politischen Ideen. Die Demokratie wie sie in Griechenland vorzufinden war eine abgemilderte Form der Ägyptischen, auch war diese basiert auf dem Gedanken,Arbeit gegen Geld, doch waren die Menschen etwas weniger ans Sklaventum fixiert.


Viele mächtige Adlige, Oligarchen hatten in der Demokratie ein Mitspracherecht, dieses erstreckte sich darüber das sie über das Leben der Menschen entscheiden durften. Und das nicht immer zu ihrem Wohlwollen. Auch gab es viel Söldnergruppen, die den Menschen das Leben zur Hölle machten. Diese Söldner kämpften im alten Griechenland in allen Kriegen und Schlachten mit. Mörderisch waren diese unterwegs und zerstörten was ihnen in die Queere kam. Doch waren es die Geschichten über den Olymp und die vielen Götter die Griechenland so bekannt machten, über die Grenzen hinweg. Auch gab es einige Waffen des Olymps die die angeblichen Götter hatten, die zur damaligen Zeit in manchen Schlachten, Kriegen aufgefahren wurden. Dies waren hochtechnologische Waffen, die noch aus alter Vorgeschichte stammten, die indischen Veden sprechen über Teile, dieser Waffen. Doch hatten sich die Menschen des alten Griechenlands und ihre militärischen und politischen Anführer darauf geeinigt diese Waffen nicht mehr einzusetzen, den zu groß war der Schaden für die Menschheit gewesen. Die Seelen aus den letzten 11.000 Jahren Menschheitsgeschichte, waren es leid, diese Vernichtung immer wieder mitansehen zu müssen. Und so schlossen Sie sich als geheime Gruppe zusammen, mit mehreren tausend von Mitgliedern über die Welt verteilt um dem ein Ende zu bereiten. Die Militärs, die davon anfangs nichts mitbekamen und später in den Prozess mit eingebunden wurden erklären sich bereit, diesen Prozess mit allem zu unterstützen, was dafür gebraucht wurde, ohne Ausnahme. Diese Gruppe besteht seit den Anfängen des Atlantischen Reiches und ist über die Jahrtausende gewachsen, mit den brillantesten Menschen aller Art. Diese Gruppe besteht bis zum heutigen Tag.


Die Denker aus dem alten Griechenland wie ‘‘Aristoteles‘‘, ‘‘Sokrates‘‘, ‘‘Heraklit‘‘ und vieler andere weiser Männer und Frauen waren die Vordenker der Zeit. Das antike Griechenland war vermutlich die Geburtsstätte der westlichen Denker. Sie sprachen über Ideen und Ansätze, erdachten sich neue Konstrukte zu natürlichen Themen, sowie zu Themen die Ihre Geister erfanden. Viele diese Ansätze werden heute noch diskutiert, debattiert und versucht richtig zu deuten, zu verbessern und zu vollenden. Denn wo fing ihr Denken an und wo hörte es auf?


Die Geschichte des weißen Denkers


In den Weinbergen des alten Griechenlands, war ein junger weiser Denker vorzufinden, er hatte eine großes Haus und einen wunderbaren Ausblick auf die Natur und seine Weinberge, Täler und seine Ländereien. Er hatte viele Bedienstete und Anhänger, die ihm halfen, seinen Weinbau und seine Ländereien zu pflegen. Oft saß der junge Denker mit seiner Frau zusammen auf der Terrasse und schaute sich seine Ländereien an. Er genoss es, die Ländereien zu sehen und den Ausblick vor seiner Tür zu haben. Doch fragte er sich die wichtigsten Fragen, die sich im alten Griechenland keiner fragte. Er stand im Kontakt mit vielen anderen weisen Denkern und weisen Denkerinnen und deren Anhängerschaft. Tag für Tag kam er um die Ecke und brachte wieder einen neuen Ansatz mit, man steckte die Köpfe zusammen und trank ordentlich alkoholfreien Wein, um herauszufinden ob etwas an dem Gedanken und den Ideen des jungen weisen Denkers sein könnte. Und tatsächlich waren es viele gute Ideen und Ansätze die er lieferte. Auch seine Frau brachte die eine oder andere Idee ein, doch schien es dem Denker drum zu gehen, wie man Gedanken und Fragen aufwirft, die noch nicht gefragt und gedacht wurden. Und so tranken Sie alle gemeinsam, Woche für Woche bei jemand andrem zu Hause, bis es zu einer Einigung in manchen Fragestellungen und Gedankengängen kam. Viel hatten Sie gelernt und Verbindungen geknüpft die so sonst nicht zustande gekommen waren. Auch waren, Herrscher und adlige Gruppen an den Ideen der Denkerrunde beteiligt, um daran mitwirken zu können, doch fielen diese eher durch Zurückhaltung und durch ihre Einfältigkeit auf.


Eines Tages stand der junge weise Denker auf und fragte in die Runde, was, wenn wir uns fragen was Gott in diesem Moment tun würde, würde er/sie es uns erlauben diesen Gedanken weiter zu denken, oder gefährden wir damit etwas in seiner prachtvollen Schöpfung? Und es kam wie es kommen musste, die Seele des jungen Denkers, entwickelte mit Gottes Hilfe eine, sehr große Kraft und konnte den anderen Denkern das Wasser reichen und deren Ansinnen, in einigen Teilen zu verbessern. Die alten Denker waren geschockt, als Gott seine Stimme erbeben ließ und in Liebe, Güte und einer gewissen Härte, das Wort an die Denkerrunde richtete.


Man hörte zu und dachte mit, oftmals wenn der junge Denker Zeit hatte und wenn demokratische Führer anwesend waren, lief er barfuß mit Ihnen über seine Ländereien um sie mit neuen Ansätzen des Denkens zu versorgen. Damit diese es den Menschen über die Politik wieder näher bringen konnten. Viele dieser politischen Führer suchten die Denker auf und verlangten neue Ansätze für das gemeinschaftliche Leben. Die Denker gründeten eine Art Ethikrat, der beschloss, was den Politikern als Ansatz für ein verbessertes Leben im alten Griechenland gegeben werden dürfte. Der Rat der Weisen wurde geboren.


In der modernen Wissenschaft, die uns bekannt ist, leisteten Griechen wie Archimedes, Pythagoras und Hippokrates bedeutende Beiträge zur Mathematik, Physik, Medizin und Astronomie. Dadurch entwickelten viele Lösungen, die bis in die heutige Zeit Gültigkeit besitzen und hierher reichen.


Ein Großteil der alten Griechen waren Bauern und bewirtschafteten Felder, man hatte viel Gutes und fruchtbares Land, das die Menschen bewirtschaftete konnten. Es war bekannt für seinen Wein und seine Oliven, aber auch viele andere südliche Früchte wuchsen während dieser Zeit. Denn das damalige Klima war ein komplett anderes, als es heute ist. Sie begnügten sich mit den Feldern und bauten Ihre Häuser nahe an den Feldern. Ein andere wichtiger Teil der Wirtschaft, war das Erstellen von Textilien, um für die Bevölkerung viele gute Stoffe aus natürlichen Rohstoffen herstellen zu können.


Legenden und Mythen


Im alten Griechenland gab es viele Legenden und Mythen wie so oft erzählt von Generation zu Generation. Darunter waren Legenden zB. von Herkules: Herkules, der Sohn des Zeus, ist für seine zwölf heldenhaften Taten bekannt, die als die „Zwölf Arbeiten des Herakles„ bezeichnet werden. Diese umfassen das Töten des Nemeischen Löwen, das Bezwingen der Hydra und das Fangen des goldenen Hirsches. Oder einige andere dieser fantastischen Legenden und Mythen. Diese zahlreichen Erzählungen, sind es wert sich genauer anzuschauen. Eine davon werde ich hier nun etwas genauer anschauen.


Chimärenforschung


Zentaur: Zentauren sind Kreaturen mit dem Oberkörper eines Menschen und dem Körper eines Pferdes. Sie gelten als wilde und kämpferische Wesen und werden oft als Verkörperung der Dualität von Mensch und Tier betrachtet.


Minotaurus: Der Minotaurus ist eine Kreatur mit dem Körper eines Menschen und dem Kopf eines Stieres. Er wurde im Labyrinth des Königs Minos auf Kreta gefangen gehalten und von Theseus getötet.


Sphinx: Die Sphinx ist eine mythologische Kreatur mit dem Körper eines Löwen, den Flügeln eines Adlers und einem menschlichen Kopf. Sie stellte den Reisenden Rätsel und tötete diejenigen, die sie nicht lösen konnten.


Pegasus: Pegasus ist ein geflügeltes Pferd, das aus dem Blut der Medusa entstanden sein soll, als Perseus ihren Kopf abschlug. Pegasus ist bekannt für seine Geschwindigkeit und wird oft als Symbol der Inspiration betrachtet.


Chimäre: Die Chimäre ist eine Kreatur mit dem Körper eines Löwen, dem Kopf einer Ziege auf dem Rücken und einem Drachenschwanz. Sie wurde von Bellerophon besiegt.


Harpyien: Harpyien sind Kreaturen mit dem Körper eines Vogels und dem Kopf eines menschlichen Mädchens. Sie wurden oft als Boten des Schreckens angesehen und in einigen Geschichten als Bestrafer von Dieben oder Sündern dargestellt.


Diese Wesen wurden im alten Griechenland teils von Wissenschaftlern, teils von Überbleibseln alter Kulturen gehalten, die, diese erstellt hatten. Diese hybriden Wesen sind fast ausschließlich bösartiger Natur, denn Ihre DNA passt nicht aufeinander und lässt ihr Temperament und ihre Wut Dinge tun, die diese Wesen nicht tun sollten. Sie wurden gezüchtet für Kriege und Spezialoperationen. Um Menschenleben zu vernichten. Die alten Griechen wurden bei diesen Züchtungen nicht immer Herr der Lage, denn zu viele hatten sich in Höhlensystemen und Kavernen fortgepflanzt und trieben Ihr Unwesen in der Gegend. Einige von Ihnen überfielen Dörfer und Städte und verletzten Menschen und Tiere, Ihre Chimären DNA war nicht rein. Sie wurde mehrfach gekreuzt, bis es zu den Ergebnissen kam. Es war menschliche DNA mit tierischer und einem Teil von überweltlicher DNA. Diese DNA wurde von Besuchern von den Sternen da gelassen, als diese den Planeten tausende Jahre vorher bereits besucht hatten.


Man nutzte technische Entwicklungen der Zeit vor den Griechen aus, um mit den Wissen Labore und Versuchsfelder zu kreieren und diese Wesen in Versuchen zu erzeugen. Die normalen Bürger Griechenlands konnten dies nicht verstehen, denn zu gering war Ihr Wissen in hybriderer DNA-Forschung. Diese Entwicklung war nur einer kleineren Gruppe vorbehalten, die eingeweiht wurde in die DNA-Forschung der damaligen Zeit. Auch gab es direkte Kreuzungen zwischen Menschen und den Hybriden auf natürlichem Wege. Von denen sind aber nicht alle geglückt. Einige von Ihnen aber waren wie befürchtet, sehr unangenehme Wesen. An einigen Ecken der Welt finden sich noch Überreste, die man finden kann, wenn man dort Ausgrabungen vornimmt.


Der Ausflug in die Zukunft


Es war eine Forscherin, in einer Art zoologischen Forschung im alten Griechenland, sie hatte in Athen studiert und wurde nach einigen Jahren in eine Einrichtung verlegt. Dort angekommen führte man ihn herum und zeigte ihm was man dort tue. Die Wissenschaftlerin namens Demetra war anfangs nicht begeistert von der Forschung an Tieren. Denn mehr hatte sie nicht zu sehen bekommen. Ihr Chef sagte sie werde befördert und bekomme die Stelle weit außerhalb vom griechischen Festland. Sie nahm den Job an uns stellte keine weiteren Fragen. Es kam dazu, dass Sie in den ersten Monaten viele Geheimnisse der Forschung, in der DNA-Genese, der Hybrid- und Menschen -forschung lernte. Leider wurde Ihr nach einigen Jahren klar, an was man noch alles forschte und es waren schreckliche Bilder. Es waren Menschen, Tiere und bereits gezüchtete Chimären, (Hybride), an denen geforscht wurde. Es ging sogar so weit, sie unter Kontrolle zur Paarung zu zwingen, um neue Hybride zu züchten. Die Wesen wurden einigermaßen gut behandelt, doch wurden auch viele Unvollkommene getötet und gefoltert. Sowie einige von ihnen zum Spaß vergewaltigt auf allen Ebenen des Seins. Eines Tages kam ihr Chef und erzählte ihr etwas mehr, woher man diese Techniken und sonstigen Gerätschaften hatte. Man erzählte ihr, dass diese Technik, aus der Vergangenheit und Zukunft komme und man diese über Portale beziehe. Dies Portale wurden mit altem Wissen an vielen Orten in Griechenland aufgestellt um in die Zukunft oder Vergangenheit zu gelangen, um die verschiedenen planetaren Zeiten zu beobachten, zu bestehlen und auszuspionieren.


Demetra konnte dies nicht glauben, zu viel, war es das Sie zu sehen und hören bekam, und Sie war kurz davor, zu kündigen und den Griechen das alles zu erzählen. Doch wer aus dem normalen Volk würde Ihr diesen Wahnsinn den schon glauben?


Ihr Chef und ein kleiner Trupp von Spezialisten in dem Forschungsgebiet, gingen mit zwei Wachen durch ein Portal, das aus einer Zeit vor Atlantis stammte und über das sie nicht viel wussten. Das Einzige war, dass es über dem Quantenraum lag um die Quantenlage durchqueren zu können. Als sie durchschritten, kamen sie in der Zukunft an, Sie standen im Jahr 2793 nach unserer Zeitrechnung. Sie taten was, sie immer taten: Informationen sammeln und auswerten und versuchen Kontakte zu knüpfen. Gesagt, getan, hatten Sie eine Zeitlinie betreten, die heute so nicht mehr existieren wird. Doch nahmen Sie die Informationen mit um die hybride Forschung zum Guten zu wenden. Zurück in der Vergangenheit, nutzten Sie das Monate lang gesammelte Wissen, um die Hybridisierung zu perfektionieren. Doch es kam zu DNA Pannen und das Projekt wurde eingestellt und nie mehr aufgenommen. Die Menschen einigten sich, keine Forschung an Chimären, Hybriden im großen Stil mehr zu züchten, betreiben da es sonst zu unvorhergesehenen Katastrophen im Bereich der Fortpflanzung kommen würde.


Die Wissenschaftlerin und das Gebet


Als die Wissenschaftlerin zurückkam machte sie sich daran, ein Gebet zu sprechen, damit diese Forschung und Versuche eingestellt werden. Den diese hätte sonst die Menschheit vernichten können.


Oh mein geliebter Freund, Schöpfer allen Lebens, bitte lass nicht mehr zu, dass solche missratenen Wesenheiten, dem Menschen etwas anhaben werden, in allen Zeiten der Existenz der Menschheit. Denn zu viel ist das Leid unter uns Menschen das wir ertrugen um diese falsche Forschung zu betreiben.


Wir bitten dich, uns diesen Wunsch zu erfüllen, damit die Erde frei sein kann von der Geisel der falschen Forschung auf dem Planeten.


In aufrichtiger Liebe küsse ich dein Sein.


Demetra


Die römische Zeit


Auch die römischen Zeiten hatten viel durchgemacht, von einer Königsherrschaft zu einer Republik. Zu Zeiten der größten Ausdehnung war es größer als Europa heutzutage. Die Römer hatten viele gute Dinge geliefert für die Entwicklung der Menschen im Bereich der Politik, der Kriegswirtschaft, und dem Zurückschreiten der Zivilisation mit teils barbarischen Maßnahmen. Kriege, Schlachten und Bürgerkriege, die viele 100.000 von Menschenleben kostet. Und am Ende ist auch dieses Reich zerfallen, denn wie jedes dieser Reiche konnte es sich nicht halten. Es fehlte ihm einfach an der schlichten Liebe zu den Menschen. Die Herrscher waren teils korrumpiert und hatten keine Vorstellung davon, was sich unter der normalen Bevölkerung alles zusammenbraute. Morde waren an der Tagesordnung und es fehlte allerorts an positiven menschlichen Beziehungen zueinander. Wie bereits auch hier agierten Kräfte im Hintergrund, um die Sache wieder ins richtige Licht zu rücken.


Eine kleine Geschichte über die Schönheit der Länder der alten Römer


In den antiken Zeiten Roms, als die Sonne golden über die sieben Hügel der Stadt aufging und das Land in ein warmes Glühen tauchte, erstreckte sich eine wundersame Landschaft von atemberaubender Schönheit. Entlang der Ufer des Tiber-Flusses blühten üppige Gärten und üppige Weinberge, die sich sanft bis zum Horizont erstreckten. Die Olivenhaine und Zypressenwälder verströmten einen betörenden Duft, der die Sinne belebte und die Seelen der Bewohner von Rom berührte. In den Hügeln der Stadt thronten majestätische Villen und Paläste, umgeben von üppigen Gärten und prächtigen Brunnen, die das Wasser des Lebens in die Luft sprühten. Die Reichen und Mächtigen flanierten in prächtigen Gewändern durch die gepflasterten Straßen und bewunderten die Schönheit ihrer geliebten Stadt. Doch nicht nur die Stadt selbst, sondern auch die umliegende Landschaft war von unvergleichlicher Schönheit. Auf den weiten Ebenen erstreckten sich goldene Weizenfelder, die im sanften Wind wie Wellen auf einem ruhigen Meer schwankten. Die sanften Hügel waren mit wilden Blumen übersät, die ein buntes Mosaik aus Farben bildeten und die Augen der Betrachter verzauberten. In den entfernten Bergen erhoben sich majestätische Gipfel, deren schneebedeckte Spitzen im Sonnenlicht glänzten. Die Luft war erfüllt von den Klängen der Natur: das Zwitschern der Vögel, das Rauschen der Bäche und das sanfte Rascheln der Blätter in der Brise. Die Landschaft von Rom war nicht nur schön, sondern auch von großer Bedeutung für das tägliche Leben der Bewohner. Die Felder und Gärten versorgten die Stadt mit Nahrungsmitteln und Rohstoffen, während die üppige Natur den Menschen Trost und Inspiration inmitten des hektischen Stadtlebens bot. So lebten die Menschen von Rom in Harmonie mit ihrer wunderschönen Umgebung, und ihre Liebe zu dieser prächtigen Landschaft war unermesslich. Selbst in den turbulentesten Zeiten der Geschichte Roms war die Schönheit der Landschaft ein Trost und eine Quelle der Hoffnung für alle, die in dieser antiken Stadt lebten.


Vom Römischen Reich bis heute


Viele Tausende von großen, kleinen Geschichten sind während der Epochen vergangen bis heute. Es gäbe noch zig tausende Dinge zu erzählen, doch sind dies nur Nebenschauplätze in dieser Geschichte. Es gab immer mal wieder kleinere und größere Reiche, die am Ende doch alle gefallen sind. Denn zu krass war Ihre Kultur kaputt gemacht worden, teils durch die Menschen selbst teils durch Geschehnisse anderer Art.


Die Vergangenheit der Zeitepochen


Die Zeiten sind vergangen und werden auch nicht mehr kommen, doch ist es wichtig diese für sich selbst und seine Seele aufzuarbeiten und das Beste daraus zu machen. Was war, ist sehr wichtig die wahre Geschichte zu kennen, denn vieles liegt noch irgendwo begraben, ob im Meer oder in sonstigen Ecken der Welt verteilt.


Bringen Sie die wahre Geschichte der Welt, des Planeten Erde zurück zu den Menschen!
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